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Grüne arbeiten an Alternativen 
 

Zum Hochschulpolitischen Konzept der Landesregierung erklärt der hochschulpolitische 

Sprecher der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus Andresen: 

 

Dies ist kein Konzept sondern eine Beschreibung des Status Quo! Auf Druck der Grü-

nen Landtagsfraktion hat Wissenschaftsminister de Jager heute das so genannte 

Hochschulpolitische Konzept der Landesregierung vorgelegt. Für die Arbeit eines gan-

zen Ministeriums ist dies aber deutlich zu wenig. Für die Hochschulpolitik der Landes-

regierung gilt, dass man mit wenig zufrieden sein muss. 

 

Die Flensburger Universität sowie die Struktur der Medizinstudiengänge dürfen zum 

wiederholten Male evaluiert werden. Auch die Vereinbarung mit dem Bund zur Steige-

rung der Anzahl an Studienplätzen soll eingehalten werden. Als einziges Vorzeigepro-

jekt bleibt die Bewerbung der Christian-Albrechts-Universität im Rahmen der Excellenz-

initiative. 

 

Dieses Konzept ist ohne Beteiligung der hochschulpolitischen Akteure aus dem Boden 

gestampft worden, dementsprechend viel ist es Wert. Gute Hochschulpolitik geht an-

ders. Wir Grünen arbeiten an Alternativen. 
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